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Regenerierung von Deponiegasbrunnen 

 
1.  Einführung 
Deponiegasbrunnen sind ein wesentlicher Bestandteil eines Akiventgasungssystems. Durch 
chemisch-biologische Vorgänge kommt es in diesen Brunnen, insbesondere im Kiesfilter und 
den Drainageöffnungen zu Verockerungen, wodurch eine optimale Entgasung des 
Deponiekörpers eingeschränkt wird. Durch die Regenerierung dieser Brunnen können die 
Verockerungen beseitigt werden, so dass das Anlegen eines konstanten Unterdrucks und 
somit eine Verbesserung der Aktiventgasung wieder möglich ist. 
 

2.  Das Verfahren 
  
Ziel eines jeden Deponiebetreibers ist, die Nachsorgephase kostengünstig und zeitnah zu 
beenden. Hierfür sind jedoch sowohl in der Betriebs- als auch in der Nachsorgephase 
diverse betriebliche Vorgänge einzuhalten und tlw. zu beschleunigen. Der Abbau der 
Organik steht hierbei genauso im Vordergrund, wie auch die Behandlung des hierbei 
entstehenden Deponiegases. Das Deponiegas wird bekanntermaßen über 
Deponiegasbrunnen, an die entsprechende Saugleitungen angeschlossen sind, dem 
Deponiekörper im aktiven Unterdruck entzogen und der entsprechenden Behandlung 
zugeführt. 
 
Auf Grund des langjährigen Betriebs dieser Brunnen kommt es jedoch  zu Verockerungen im 
Kiesfilter als auch in den Drainagelöchern bzw. –schlitzen. Hierdurch bedingt ist die 
Gasfassung beeinträchtigt, da sich der Unterdruck  im Deponiekörper nicht mehr optimal 
erzeugen lässt.  
 
Aus diesem Grund ist eine Regenerierung von Deponiegasbrunnen möglichst schon in der 
Betriebsphase, spätestens jedoch in der Nachsorgephase erforderlich. Ziel dieser 
Regenerierung ist es, die Verockerungen in den Drainagelöchern und –schlitzen sowie im 
Kiesfilter zu beseitigen.  
 
Zur Brunnenregenerierung sind diverse Verfahren aus der Trinkwassertechnik bekannt. 
Hierbei handelt es sich um mechanische, chemische und chemisch-mechanische Verfahren, 
näheres ist dem DVGW-Arbeitsblatt W 130 zu entnehmen.  
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Im Wesentlichen sind folgende Verfahren im Einsatz: 

• Regenerierung mittels Ultraschall 

• Regenerierung mittels Druckimpuls-Reinigung  

• Regenerierung mittels Hochdruckreinigung und anschließender chemischer 
Behandlung 

 
Die klassischen  Verfahren sind nur teilweise zur Regenerierung von Deponiegasbrunnen 
einsetzbar, da auf Grund der Randbedingungen (Deponiegas, Anfahrmöglichkeit der 
Brunnen, Brunnenaufbau, Verockerungsgrad, chemisches Milieu etc.) die Grenzen der 
Verfahren schnell erreicht werden, als auch das know-how im Umgang mit den 
Besonderheiten bei den  klassischen Unternehmen aus dem Trinkwasserbereich nicht 
vorhanden ist. 
 
Daher wird es als sinnvoll erachtet, die Regenerierung mittels einem in der Reinigung von 
Deponie-Sickerwasserleitungen eingesetzten, und für die Regenerierung von Gasbrunnen 
weiter entwickelten Verfahren, durchzuführen. 
 
Dieses mechanisch-biologische Verfahren wird folgendermaßen durchgeführt: 

• Demontage von Einbauten 

• Spülung des Brunnens mit Stickstoff 

• Einbringen eines Packers auf einer jeweils vorgegebenen Ebene 

• Aufblasen des Packers mittels Stickstoff 

• Durchführung der HD-Reinigung mittels spezieller Rotationsdüse auf der 
entsprechenden Ebene, gleichzeitiges Einbringen der Regenerationslösung  

• Analoges, ebenweises Vorgehen bis zum Erreichen der Brunnenoberkante 
 
Nach der derart durchgeführten Regeneration werden die Einbauten wieder montiert und der 
Brunnen wird in Betrieb genommen. 
 
Für die Durchführung der Brunnenregenerierung ist das nachfolgende Equipment 
erforderlich: 

• Hochdruckspülfahrzeug  
• TV-Untersuchungsfahrzeug oder mobile TV-Anlage ex-geschützt 
• Brunnenpumpanlage ex-geschützt 
• Arbeitsschutzausrüstung gemäß BGR 128 
• 4 Mann Personal mit entsprechender Erfahrung in der Deponietechnik 



10. Leipziger Deponiefachtagung  Seite  223  

 

Detlef Löwe, bds Boden- und Deponie-Sanierungs GmbH, Neufahrn 
 

 

Abbildung 1: Equipment für die Regenerierung  

Da die Arbeiten zum Einbringen der Regenerierungslösung in jeweils 3 bis 5-Meter-
Abschnitten unter paralleler HD-Spülung erfolgen, kann die Lösung durch die 
Drainageöffnungen in den umgebenden Kiesfilter gebracht werden, so dass in diesem 
ebenfalls ein Abbau der Ablagerungen/Verockerungen stattfindet.  

 

Abbildung 2: Inertisierung des Gasbrunnens  
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Die einzelnen Arbeitsschritte werden schriftlich in speziellen für den Anwendungsfall 
erstellten Formblättern dokumentiert, so dass nach der Durchführung eine lückenlose 
Darstellung der Arbeitsschritte nebst der Menge der eingebrachten Regenerierungslösung 
verfügbar ist. Eine abschließende TV-Befahrung des Gasbrunnens dokumentiert die 
Regenerierungsleistung unmittelbar in den Drainageöffnungen. Der Wirksamkeit im Kiesfilter 
wird durch die verbesserte Absaugleistung des  Gasbrunnens im Zuge der Gasmessungen 
an der Messstrecke festgestellt und dokumentiert. 

 

Abbildung 3: Hochdruckspülung des Gasbrunnens 

Sämtliche Arbeiten werden unter Einhaltung der Arbeitsschutzbestimmungen gemäß BGR 
128 durchgeführt, ein ausgebildeter Koordinator für Arbeiten in kontaminierten Bereichen ist 
während der gesamten Maßnahme vor Ort. 

Durch dieses Verfahren ist es möglich, Deponiegasbrunnen bereits in der Betriebsphase für 
eine optimale Aktiventgasung verfügbar zu halten, um somit das Deponiegas effektiv und 
effizient abzusaugen und zu behandeln. Die Deponiegasbrunnen werden durch eine 
regelmäßige Regenerierung vor Verockerungen geschützt, so dass dauerhaft ein optimaler 
Unterdruck im Deponiekörper erzeugt werden kann. Sofern in der Betriebsphase keine 
Regenerierung stattgefunden hat, kann sie, in diesem Fall unter erhöhtem Aufwand, in der 
Nachsorgephase erfolgen. Hierdurch werden hohe Kosten für das Niederbringen neuer 
Deponiegasbrunnen vermieden und die Umwelt erheblich geschont. 
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Abbildung 4: Einbringen der Regenerierungslösung  

 

Abbildung 5: Regenerierter Gasbrunnen 
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Abbildung 6: Blick in einen regenerierten Drainageschlitz 
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